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Substanzwarnungen – August 2026

In Graz wurden in den letzten Wochen einige besonders bedenkliche Substanzen 
analysiert. Extrem hochdosierte, aufgrund der chemischen Zusammensetzung 
gesundheitlich bedenkliche oder unerwartete Drug Checking Ergebnisse werden hier 
dargestellt. Diese Monatswarnung dient außerdem als Zusammenfassung der 
Analyseergebnisse der letzten Wochen. 

• Im August wurden 13 Proben synthetischer Cathinone zur Analyse gebracht. Nur 
in fünf dieser Proben konnte der vermutete Wirkstoff auch bestätigt werden. Bei 
den 2-MMC (2-Methylmethcathinon) Proben handelte es sich um 4-CMC (4-
Chlormethcathinon),  bei den beiden 3-MMC-Proben um 2-MMC und 4-CMC. Bei 
den 4-MMC-Proben wurde als tatsächlicher Wirkstoff 2-MMC, 3-CMC oder 4-CMC 
detektiert. 

• In den letzten Wochen wurden 18 Amphetamin-Proben im Zuge des Drug 
Checkings analysiert. Diese hatten einen hohen durchschnittlichen Amphetamin-
Gehalt von 36,7%. 

• Sechs von sieben MDMA-Pillen wurden als sehr oder extrem hochdosiert 
eingestuft. 

• In einer MDMA-Pille wurde statt dem erwarteten Wirkstoff PMMA (Para-
Methoxymethamphetamin) detektiert! Dieser Wirkstoff wurde kürzlich auch in 
anderen europäischen Städten in vermeintlichen XTC-Pillen gefunden. Vor allem 
auch bei unseren Kolleg*innen von checkit! in Wien. Aufgrund der risikoreichen 
Wirkung dieser Pille raten wir vom Konsum ab!

• Die 17 zur Analyse gebrachten Kokain-Proben hatten einen durchschnittlichen 
Wirkstoffgehalt von 77,7%. In drei Proben wurden Streckmittel wie Procain, 
Koffein und Phenacetin detektiert. 
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Als unbekannte Substanz zur Analyse abgegeben

• kein Wirkstoff

• kein Wirkstoff

Analyseergebnisse:
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• 2-MMC (944 mg/g)

• 3-CMC (926 mg/g)

• 4-CMC (968 mg/g)

• 4-CMC (979 mg/g)

Als 4-MMC zur Analyse abgegeben

Analyseergebnisse:

Die Substanzen sind bislang sehr wenig erforscht: es gibt darum kaum gesicherte 
Erkenntnisse zu den Nebenwirkungen und Langzeitfolgen. Chlor-substituierte 
Methcathinone stehen jedoch im Verdacht stark neurotoxisch zu sein (Gefahr 
von Nervenschäden)!

4-CMC (4-Chlormethcathinon, Clephedron) gehört unter den Neuen Psychoaktiven 
Substanzen zur Gruppe der Cathinone und ist chemisch eng mit Mephedron (4-
MMC) verwandt. Es löst laut User*innen nach dem Konsum ein starkes Craving (den 
Drang nachzulegen) aus und weist somit ein hohes Suchtpotenzial auf. Es wirkt vor 
allem leistungssteigernd und euphorisierend. Zu Nebenwirkungen und Risiken kann 
aufgrund der mangelnden wissenschaftlichen Erkenntnisse keine Angabe gemacht 
werden. Berichtet wird vor allem von Kopf-, Nieren- und Leberschmerzen an den 
Tagen nach dem Konsum. 

3-CMC (3-Chlormethcathinon, Clophedron) gehört unter den Neuen Psychoaktiven 
Substanzen zur Gruppe der Cathinone und ist chemisch eng mit Mephedron (4-MMC) 
verwandt. 3-CMC bewirkt laut Konsument*innen weniger empathogene und 
euphorisierende Effekte, dafür ist die stimulierende Komponente stärker ausgeprägt. 
Dehydrierung, Übelkeit, psychotische Phasen und Herz-Kreislauf-Probleme werden 
von einigen Konsument*innen als Nebenwirkungen angeführt. Ein starkes Craving
kann ausgelöst werden.  
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• 4-CMC (969 mg/g)

• 2-MMC (970 mg/g)

Als 3-MMC zur Analyse abgegeben

Analyseergebnisse:

• 4-CMC (984 mg/g)

• 4-CMC (973 mg/g)

Als 2-MMC zur Analyse abgegeben

Analyseergebnisse:

2-MMC  (2-Methylmethcathinon) ist ein synthetisches Cathinon, welches selbst 
unter den Neuen Psychoaktiven Substanzen noch sehr neu ist. Es gibt daher keine  
wissenschaftlichen Erkenntnisse zu den Wirkungen und Langzeitfolgen!
Laut User*innen wird die Wirkung eher mit Amphetamin verglichen, da auch 2-
MMC sehr leistungssteigernd und stimulierend wirkt. 2-MMC wird oft 
fälschlicherweise als 3- oder 4-MMC verkauft, weshalb das Risiko steigt, dass 
aufgrund der unerwarteten Wirkung nachgelegt und somit eine ungewollt hohe 
Dosis konsumiert wird. Die meisten synthetischen Cathinone erzeugen (vor 
allem nasal konsumiert) einen starken Nachlegedrang (Craving). Den 
geringsten Nachlegedran erzeugen synthetische Cathinone beim oralen 
Konsum (etwa in Leerkapseln gefüllt) – der Wirkungseintritt kommt verzögert, 
weshalb nicht zu früh nachgelegt werden soll. 
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Der Wirkstoffgehalt in diesen Amphetamin-Proben ist hoch! Durch die 
erhöhte Freisetzung von Dopamin und Noradrenalin, kommt es im Organismus 
auch zu einer gesteigerten Ausschüttung von Adrenalin. Atmung, Blutdruck, 
Puls und Körpertemperatur werden dadurch erhöht. Der Körper wird in 
„Alarmbereitschaft“ versetzt. Eine besondere Gefahr nach dem Konsum von 
Speed stellen Überhitzung, Muskelkrämpfe / Zittern, unkontrolliertes 
Kiefermahlen, Kopfschmerzen, Harnverhalt und Herzrasen dar. Einige 
Konsument*innen berichten auch von starken Angstgefühlen, Reizbarkeit und 
Aggression nach dem Konsum von Speed. Es sollte darum besonders 
vorsichtig dosiert werden!

• Amphetamin*Sulfat (974 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (972 mg/g) + Koffein (11 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (920 mg/g) 

• Amphetamin*Sulfat (527 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (517 mg/g) + Koffein (473 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (410 mg/g) 

• Amphetamin*Sulfat (364 mg/g) + Koffein (400 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (313 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (299 mg/g) + Koffein (415 mg/g)
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Als Amphetamin zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Sulfate sind Salze der 
Schwefelsäure). 

Analyseergebnisse:
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• Amphetamin*Sulfat (234 mg/g) + Koffein (757 mg/g) 

• Amphetamin*Sulfat (204 mg/g) + Koffein (768 mg/g) 

• Amphetamin*Sulfat (193 mg/g) + Koffein (643 mg/g) 

• Amphetamin*Sulfat (185 mg/g) + Koffein (810 mg/g)

• Amphetamin*Sulfat (124 mg/g) + Koffein (671 mg/g)

Der Koffeingehalt in diesen Proben ist hoch! Koffein wirkt stimulierend, 
appetithemmend und in höheren Dosierungen leicht euphorisierend. Hohe Koffein-
Dosierungen führen zu nervösen und unruhigen Nebenwirkungen wie 
Kopfschmerzen, Herzrasen, Schweißausbrüchen, Übelkeit, Harndrang, 
Kurzatmigkeit und Schlafstörungen. Koffein entzieht dem Körper viel Flüssigkeit: 
Die Gefahr der Dehydrierung steigt. Durch die Erhöhung des Blutdrucks und der 
Körpertemperatur besteht eine starke Belastung für das Herz-Kreislauf-System. 
300 mg Koffein entsprechen ca. 8 Tassen Kaffee!

Als Amphetamin zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Sulfate sind Salze der
Schwefelsäure).

Analyseergebnisse:
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Beachte: Auch Pillen mit gleicher Form/gleichem Logo können verschieden hohe 
Dosierungen und Inhaltsstoffe aufweisen!

Als MDMA-Pille (XTC) zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Hydrochloride sind Salze, die durch 
die Reaktion von organischen Basen mit Salzsäure entstehen). 

MDMA (Methylen-Dioxy-Methyl-Amphetamin) ist ein synthetisches 
Amphetaminderivat und zählt unter der Gruppe der (entaktogenen/ empathogenen) 
Stimulanzien zu den Phenethylaminen. Es kommt nach dem Konsum zur Erhöhung 
der Körpertemperatur und des Blutdrucks sowie zu einer gesteigerten Wachheit. Es 
kann auch leicht halluzinogen wirken. Die Wirkung hält ca. 4 - 6 Stunden an. 

• MDMA*HCl (936 mg/g)

• MDMA*HCl (904 mg/g)

• MDMA*HCl (896 mg/g)

Als MDMA zur Analyse abgegeben

Analyseergebnisse:

Logo: Punisher

Rückseite: Bruchrille

Farbe: rosa

Länge/Breite: 13,8/9,8 mm

Dicke: 4,4 mm

Gesamtgewicht: 437,8 mg

MDMA*HCl: 173,4 mg
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Beachte: Auch Pillen mit gleicher Form/gleichem Logo können verschieden hohe 
Dosierungen und Inhaltsstoffe aufweisen!

Als MDMA-Pille (XTC) zur Analyse abgegeben

Der Wirkstoffgehalt in diesen MDMA-Pillen ist sehr hoch! Bei zu hoher 
Dosierung können unerwünschte Wirkungen, wie Überhitzung des Körpers, 
Kieferkrämpfe, Muskelzittern / Muskelkrämpfe, Harnverhalt, Übelkeit, Brechreiz, 
Wahrnehmungsstörungen und erhöhter Blutdruck bis hin zum Kollaps auftreten. 
Das Risiko eines (lebensbedrohlichen) Kreislaufversagens steigt mit der Höhe 
der Dosierung! Je regelmäßiger der Konsum und je höher die Dosis, desto eher 
steigt die Gefahr von irreversiblen Hirnschädigungen! Es sollte daher auf eine 
vorsichtige Dosierung geachtet werden!

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Hydrochloride sind Salze, die durch 
die Reaktion von organischen Basen mit Salzsäure entstehen). 

Logo: Chucky

Rückseite: Bruchrille

Farbe: orange

Gesamtgewicht (Tab.1): 503,2 mg

Gesamtgewicht (Tab.2): 484 mg

Gesamtgewicht (Tab.3): 493 mg

Gesamtgewicht (Tab.4): 488,5 mg

MDMA*HCl (Tab.1): 178,6 mg

MDMA*HCl (Tab.2): 169,9 mg

MDMA*HCl (Tab.3): 172,6 mg

MDMA*HCl (Tab.4): 165,6 mg

Logo: UPS

Rückseite: Bruchrille

Farbe: gelb

Länge/Breite: 10,8/9,1 mm

Dicke: 5 mm

Gesamtgewicht: 382 mg

MDMA*HCl: 206,7 mg

kein Foto
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Als MDMA-Pille (XTC) zur Analyse abgegeben

Logo: Gorilla

Rückseite: Bruchrille

Farbe: gold/rosa

Länge/Breite: 13,7/10,6 mm

Dicke: 4,4 mm

Gesamtgewicht: 442,3 mg

PMMA: 50,9 mg

PMMA (Para-Methoxymethamphetamin) gehört zur Gruppe der Phenethylamine 
und kann stimulierende sowie empathogene Effekte hervorrufen. Im Vergleich zu 
MDMA setzt die Wirkung jedoch deutlich verzögert ein, oftmals erst nach 1 bis 2 
Stunden. Dies erhöht das Risiko, dass nachdosiert wird, bevor die erste Dosis ihre 
volle Wirkung entfaltet hat. Zudem wirkt PMMA als MAO-Hemmer, wodurch es zu 
gefährlichen Wechselwirkungen mit anderen Substanzen beiträgt! 

Nach dem Konsum von PMMA kann es zu lebensgefährlichen Überdosierungen 
kommen, die sich in starkem Blutdruckanstieg, Herz-Kreislauf-Belastung, 
Überhitzung des Körpers (Hyperthermie) und Muskelkrämpfen äußern. 

Vom Konsum wird dringend abgeraten!

Auch Pillen mit gleicher Form, Farbe und Logo können verschieden hohe 
Dosierungen und Inhaltsstoffe aufweisen: Nutze daher immer Drug Checking 
Angebote in deiner Nähe. Solche vermeintlichen MDMA-Pillen, die PMMA 
enthielten, sind gerade in vielen europäischen Ländern im Umlauf. Auch unsere 
Kolleg*innen von checkit! in Wien haben kürzlich einige solcher Pillen zur Testung 
bekommen! 

Sollte kein Drug Checking für dich möglich sein, unbedingt mit einer kleinen 
Dosierung beginnen (z.B. ¼ der Pille) und nicht nachlegen, bis sich die Wirkung 
entfaltet hat (ca. 2 Stunden)!
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• Kokain*HCl (975 mg/g - entspricht 97,5% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (968 mg/g - entspricht 96,8% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (944 mg/g - entspricht 94,4% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (918 mg/g - entspricht 91,8% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (916 mg/g - entspricht 91,6% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (912 mg/g - entspricht 91,2% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (899 mg/g - entspricht 89,9% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (894 mg/g - entspricht 89,4% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (891 mg/g - entspricht 89,1% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (886 mg/g - entspricht 88,6% Wirkstoffgehalt)

• Kokain*HCl (877 mg/g - entspricht 87,7% Wirkstoffgehalt)

Als Kokain zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Hydrochloride sind Salze, die durch 
die Reaktion von organischen Basen mit Salzsäure entstehen). 

Analyseergebnisse:

Der Wirkstoffgehalt in diesen Kokain-Proben ist hoch! Kokainkonsum bewirkt 
eine Verengung der Blutgefäße, wodurch es zu einer lokalen Betäubung sowie 
einem Anstieg der Herzfrequenz und des Blutdrucks kommt. Bei regelmäßigem 
Konsum besteht ein hohes Risiko eine starke psychische Abhängigkeit zu 
entwickeln. Eine Überdosierung kann das Herz-Kreislauf-System massiv 
überlasten und lebensbedrohliche Folgen wie Herzinfarkt, Schlaganfall oder  
Atemlähmung nach sich ziehen!
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• Kokain*HCl (688 mg/g) + Procain (72 mg/g) + Koffein (63 mg/g)

• Kokain*HCl (597 mg/g) + Phenacetin (307 mg/g)

• Kokain*HCl (181 mg/g) + Procain (615 mg/g)

Als Kokain zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Hydrochloride sind Salze, die durch 
die Reaktion von organischen Basen mit Salzsäure entstehen). 

Analyseergebnisse:

Procain ist ein Lokalanästhetikum, welches häufig in Kokain-Proben gefunden wird. 
Durch die leicht betäubende Wirkung beim Antesten der Probe, wird das Kokain 
von den Konsument*innen dadurch fälschlicherweise für sehr rein befunden. 
Procain kann nach Einnahme zu Herzrhythmusstörungen, Blutdruckabfall und 
allergischen Reaktionen führen. Da Kokain mit Lokalanästhetika gemischt das 
Herz zusätzlich stark schädigen kann, gehen vor allem Personen mit 
Herzkreislauferkrankungen ein erhöhtes Risiko für Herzrhythmusstörungen 
und Herzinfarkte ein!

Phenacetin wurde bis vor einigen Jahren in der Medizin zur Schmerzbehandlung 
und Fiebersenkung eingesetzt, jedoch aufgrund seiner krebserregenden und 
nierenschädigenden Wirkung („Phenacetin-Niere“) wieder vom Markt genommen. 
Phenacetin wird nach Einnahme zu einem Großteil im Körper in Paracetamol 
umgewandelt. Phenacetin dürfte eine leicht anregende Wirkung haben, weshalb 
es häufig als Streckmittel eingesetzt wird. Überdosierungen können zu 
Übererregung, Krämpfen und Delir führen!
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• Ketamin*HCl (985 mg/g – entspricht 98,5% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (983 mg/g – entspricht 98,3% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (983 mg/g – entspricht 98,3% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (979 mg/g – entspricht 97,9% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (968 mg/g – entspricht 96,8% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (959 mg/g – entspricht 95,9% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (815 mg/g – entspricht 81,5% Wirkstoffgehalt)

• Ketamin*HCl (365 mg/g) + Koffein (607 mg/g)

Ketamin gehört zur Stoffgruppe der Dissoziativa. In niedrigeren Dosierungen kommt 
es zu einer leicht euphorischen Wirkung, die oft mit der von Alkohol verglichen wird. 
Bei steigender Dosierung kommt es zu halluzinogenen und dissoziativen Effekten, 
die bei Überdosierung zu einer Sedierung und Schmerzstillung bis hin zur Narkose 
führen können.

Als Ketamin zur Analyse abgegeben

*Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um die Salzform der Substanz (Hydrochloride sind Salze, die durch 
die Reaktion von organischen Basen mit Salzsäure entstehen). 

Regelmäßiger oder hochdosierter Ketamin-Konsum kann zu schweren und teils 
irreversiblen Blasenschäden führen – ein Risiko das oft unterschätzt wird. Es 
kommt zu chronischen Reizungen und Entzündungen, die sich zunächst in häufigem 
Harndrang, Schmerzen beim Wasserlassen, nächtlichem Wasserlassen oder Blut im 
Urin zeigen. Wird ein individueller „Kipppunkt“ überschritten, können diese Schäden 
auch dauerhaft bestehen bleiben. Es kann sich außerdem eine Hypersensibilität 
einstellen, die die schweren Symptome nach jahrelanger Abstinenz beim nächsten 
Konsum wieder hervorruft. Frühwarnzeichen sollten deshalb unbedingt ernst 
genommen, der Konsum gestoppt (oder drastisch reduziert) und die Symptome 
medizinisch abgeklärt werden!

Analyseergebnisse:
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• Methamphetamin*HCl (955 mg/g)

• Methamphetamin*HCl (955 mg/g)

Methamphetamin (N-Methylamphetamin) gehört zur Gruppe der 
Phenylethylamine und hat eine enorm potent stimulierende Wirkung und durch 
die rasche Anflutungszeit ein hohes Suchtpotenzial. Bei chronischem Konsum 
steigt die Gefahr von Hirnblutungen und Schlaganfällen mit plötzlichen 
Lähmungen. Chronischer Methamphetamin-Konsum kann das Gehirn 
langfristig schädigen, teilweise irreversibel.

Als Crystal Meth zur Analyse abgegeben

Analyseergebnisse:

Als DMT zur Analyse abgegeben

• DMT (979 mg/g)

Analyseergebnisse:

DMT (Dimethyltryptamin) gehört zur Gruppe der Tryptamine, welches kurz (ca. 5-
20 Minuten), dafür sehr intensiv halluzinogen wirkt (gefolgt von einer ca. 30-60 
minütigen Entspannungsphase). Die Wirkung kann bis zum völligen Verlust des 
Körperbewusstseins reichen. Bei höherer Dosierung treten negative Effekte wie 
Orientierungslosigkeit, Panik, Unsicherheit, Verwirrung bis hin zu Todesangst auf. 
Eine hohe Dosis liegt bei ca. 0,5 - 0,7 mg/kg Körpergewicht. Der scharfe Rauch 
von DMT kann die Atemwege sowie die Lunge beeinträchtigen. Es kann zu 
Erbrechen und Übelkeit und Kopfschmerzen kommen. 
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Beachte: Auch Pillen mit gleicher Form/gleichem Logo können verschieden hohe 
Dosierungen und Inhaltsstoffe aufweisen!

Als 2C-B zur Analyse abgegeben

Logo: 2CB

Farbe: pink

Gesamtgewicht: 197,7 mg

Länge/Breite: 11/5,1 mm

Dicke: 3,1 mm

2C-B: 10,1 mg 

2C-B (4-Brom-2,5-dimethoxyphenethylamin) ist ein vollsynthetisches 
Psychedelikum mit entaktogener und halluzinogener Wirkung. Die Wirkung ist 
dosisabhängig und beginnt in niedrigen Dosierungen mit (MDMA-ähnlichen) 
entaktogenen Effekten. In höheren Dosierungen steigen die halluzinogenen Effekte 
der Substanz. 2C-Verbindungen wirken schon in kleinsten Mengen und die 
Wirkungskurve ist sehr steil! 

Diacetylmorphin (Diamorphin) ist der Hauptwirkstoff von Heroin und ein 
halbsynthetisches Opioid. Beim Konsum von Heroin wird das Atemzentrum 
gedämpft. Dies kann bei hohen Dosierungen eine lebensbedrohliche Abflachung 
der Atmung zur Folge haben. Die Grenze zwischen wirksamer und 
lebensgefährlicher Dosis ist bei Heroin sehr gering und das Suchtpotenzial sehr 
hoch! Eine Toleranzentwicklung wird bei regelmäßigem Konsum schnell 
aufgebaut und aber bereits nach wenigen Tagen Abstinenz wieder vollständig 
abgebaut – hier besteht absolute Überdosierungsgefahr!

• Diacetylmorphin (68 mg/g) + Paracetamol (535 mg/g) + Koffein (397 mg/g)

Analyseergebnisse:

Als Heroin zur Analyse abgegeben
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Drogenkonsum erfolgt nie ohne Risiko!
Beachte daher folgende Safer Use Maßnahmen:

Achtung: Der Wirkstoffgehalt von verschiedenen Substanzen kann sehr stark 
variieren. Auch Pillen mit gleicher Form/gleichem Logo können verschieden 
hohe Dosierungen und Inhaltsstoffe aufweisen! Nutze daher Drug Checking 
Angebote.

Achte auf Drug/Set/Setting. Deine körperliche und psychische Verfassung 
beeinflussen die Wirkung der Substanz. Wähle ein geeignetes Setting für den 
Konsum! Nicht jede Substanz eignet sich beispielsweise als Partydroge.

Beginne mit der geringstmöglichen Dosis und warte mindestens 2 Stunden 
ab (bei vielen Substanzen kommt es zu einem verzögerten Wirkungseintritt).

Verzichte auf Mischkonsum! Die Wechselwirkungen verschiedener 
Substanzen (auch mit Energydrinks und Alkohol) sind kaum abschätzbar. Die 
Kombination verschiedener Downer kann zu lebensgefährlichen 
Atemdepressionen führen. 

Benutze saubere und sterile Konsumutensilien und teile diese nicht.

Nimm ausreichend Flüssigkeit zu dir (ca. 0,3 – 0,5 Liter pro Stunde) und kühle 
deinen Körper bei Pausen an der frischen Luft. Akzeptiere, wenn die Wirkung 
der Substanz nachlässt. 

Mach Konsumpausen von mindestens 4 – 6 Wochen.

Konsumiere neben einer Vertrauensperson und achtet auf einander.
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